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Die Bilder im Original sind mit Geodaten versehen, so dass sie über Bildanzeigeprogrammen 
wie Nikon ViewNx2 oder Geosetter in Kartendiensten z.B. Google-Earth lagerichtig darge-
stellt werden können.  

 

 
Abb. 1: Fotostandorten der Dokumentation im FFH-Gebiet "Leuscheider Heide"  
(Kartengrundlage der Positionskarten:  Google-Maps über Programm Nikon ViewNx2) 
 
 

Abb.2: Detailkarte Fotostandorte NSG "Kircheib"  
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Foto 1: Der Höhenzug der Leuscheid über Hasselbach geht vom Naturraum Westerwald gesehen 
relativ flach in das Umland über, fällt aber steiler nach Norden und Westen zum Siegtal ab. Vom 
Waldaspekt her bestimmen die verbreitet vorkommenden Fichtenforste das Bild (Mai 2014) 

 

 

 
 

Foto 2: Von West 
kommender 
Steigungsregen hüllt 
den Höhenzug der 
Leucheid über 
Hasselbach in 
Wolken 
(Oktober 2003) 
 
 
 
 
 
Niederschläge und 
Nebeltage sind im 
Gebiet relativ häufig, 
was vermutlich den 
etwas montanen 
Charakter der Flora 
erklärt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto 3: 
Herbstliche  
Nebelstimmung im 
Hainsimsen-
Buchenwald (LRT 
9110) am 
Westabhang der 
Leuscheid  
(Oktober 2013) 
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Foto 4: NSG "Moor- und Heidegebiet bei Kircheib" (Im Folgenden nur "NSG Kircheib"): 

Gebietsaspekt mit zwergstrauchreichem Heidemoor/Feuchtheide im Frühjahr (April 2011) mit Blüte 
des Englischen Ginsters (Genista anglica) 
 
 

 

 
Foto 5: Atlantische Feuchtheide (LRT 4010), Blühaspekt mit Glockenheide (Erica tetralix) und 
Lungen-Enzian (Gentiana pneumonanthe) im NSG "Kircheib" (August 2012) 
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Foto 6: Feuchtheide/Heidemooraspekt im NSG "Kircheib" mit der seltenen Rasenbinsen-
Gesellschaft und dem gesellschaftstypischen Torfmoosen Sphagnum compactum und S. 
papillosum auf einer vor einigen Jahren abgeplaggten (abgezogenen) Fläche (Juni 2013) 

 
 

 

 

Foto 7: Deutsche Rasenbinse (Trichophorum germanicum), NSG Kircheib, Umfeld wie Foto 6 

(Juni 2013); Eine unscheinbare aber sehr seltene Kennart der Heidemoore um Wuchsverband mit 
Torfmoosen (v.a. dem lebensraumtypischen  Sphagnum papillosum). 
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Foto 8: NSG "Kircheib". Als Entwicklungsmaßnahme wurde 2011 eine angrenzende Waldparzelle 
gerodet um die Heide/Feuchtheideflächen zu erweitern. Zur Erstpflege wurden auf den neuen 
Offenlandflächen sowie auf den durch Pfeifengras dominierten Feuchtheiden die Vegetation 
"abgeplaggt", d.h. der Oberboden freigelegt. Zum Aufnahmezeitpunkt (Mai 2013) war an vielen 
Stellen die kommende Vegetation noch nicht eindeutig zu erkennen. Die im Zuge der Arbeiten 
entstandene Lachen könnten die Gelbbauchunke beherbergen, die aber nicht gefunden wurde. 

 

 
Foto 9: Heidemoorentwicklungsfläche nördlich Weyerbusch. Auch hier wurde eine bestehende, 
von Pfeifengras und Torfmoosen geprägte Feuchtheide (LRT 4010) abgeplaggt, um langfristig 
eine höhere Artenvielfalt zu ermöglichen. Direkt in Folge begann eine Schaf/Ziegenbeweidung. 
Auch hier war zum Aufnahmezeitpunkt (Juni 2013) noch nicht erkennbar, ob sich in der Zukunft 
Heide (LRT 4030), Heidemoor (4010) oder feuchte Borastgrasrasen (6230) einstellen werden. 
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Foto 10: Waldlücken nördlich Weyerbusch mit torfmoosreicher Feuchtheide (LRT 4010) und 
Beerstrauchreicher Bergheide (LRT 4030). Der wahrscheinlich letzte verbliebene Wacholder zeugt 
vermutlich von einem früher hier vorhandenen offenen Feuchtheidebiotop. Das hier im Umfeld 
zahlreicher ähnlich gestalteter Waldlichtungen vorhandene Potenzial zur Entwicklung von 
größeren beweidungsfähigen Feuchtheideflächen (LRT 4010) sollte möglichst wahrgenommen 
werden (Foto: Sep.2013). 

 

 
Foto 11: Solche Waldlichtungen mit Heidevegetation (LRT 4030) kommen im Gebiet verstreut in 
Folge von Auflichtungen vor. Die hier erkennbare Sukzession in Richtung Wald sollte auf den 
etwas größeren Flächen (wo die Vegetation als lebensraumtypische Heide angesprochen wurde) 
zurückgedrängt werden, um Trittsteinbiotope in der Biotopvernetzung der Heideflächen zu erhalten 
bzw. zu entwickeln (Foto: Sep.2013). 

 
 
 
 



Fotodokumentation FFH-Gebiet "Leuscheider Heide" - Fotos Immo Vollmer (BNL Vollmer, Hennef) Seite 8 

 
Foto 12: Feuchtheide-Entwicklungsfläche nordwestl. Kircheib. Die 1990 als Orkan-Windbruch 
entstandene Fläche mit daraufhin entstandener feuchtheideartiger Vegetation (Vegetationsmosaik 
aus mehr oder wenigere feuchten Heiden, Pfeifengrasbeständen und kleinflächigen Quellmooren) 
wurde in der Folge mit einer Schaf/Ziegenherde des naturschutz-orientiert arbeitenden Schäfers 
Merkelbach sowie dem Zurückschneiden aufkommender Gehölze freigehalten (hier 
Moorschnucken Ende Sept. 2013) 

 
 
 
 

 
Foto 13: Hang-Quellmoor am Mehrbach nördl. Werkhausen mit Torfmoosbulten und fruchtendem 
Schmalblättrigen Wollgras (Eriophorum angustifolium). Die in den Jahren zuvor das Hangmoor 
überprägende Weidenbüsche wurden in 2012 vom Forstamt zurück geschnitten, worauf sich die 
Vegetation wieder erholt hat (Aspekt Juli 2013). 
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Foto 14: Hang-Quellmoor am Mehrbach nördl. Werkhausen. Zwischenmoor-Vegetation (LRT 
7140) mit Fieberklee (Menyanthes trifoliata) und Geflecktem Knabenkraut (Dactylorhiza maculata) 

in meist mächtigen Torfmoosdecken (Juli 2013).  

 

 

Foto 15: Das an 
Binsen, Seggen und 
Wollgras reiche 
Zwischenmoor (LRT 
7140) im NSG 
"Kircheib" ist 
beeinträchtigt durch 
die Randlage zur 
stark befahrenen 
B8. Negative 
Einflüsse der Straße 
sollten weiter 
minimiert werden. 
Das hier sehr starke 
Gehölzaufkommen 
muss regelmäßig 
zurückgedrängt 
werden (Juni 2013). 
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Foto 16: Artenreiche Wiese (LRT 6510) im Westen des NSG "Kircheib " (5.Juni 2013) 
 
 

 

 
Foto 17: Artenreiche feuchte Glatthaferwiese (LRT 6510) im Rimbachtal, Blühaspakt im Juni 2013 
mit Margerithe, Sumpf-Kratzdistel und Geflecktem Knabenkraut. Die Wiese weist eine etwas 
gestörte Struktur aufgrund der jagdlichen Nutzung auf. Maßnahmen zur gezielten Anlockung von 
Wildschweinen sollten hier unterlassen werden. Im Hintergrund eine naturschutzfachlich ebenfalls 
sehr bedeutende Naßwiesenbrache (kein LRT). 
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Foto 18: Torfmoosreiches dystrophes Kleingewässer (LRT 3160) mit Zwiebelbinse (Juncus 
bulbosus) und Wasserschlauch (Utricularia vulgaris) in der Feuchtheide-Entwicklungsfläche 

nordöstl. Kircheib. Die dunkle Wasserfarbe ist für dystrophe (huminsäurereiche) Gewässer 
bezeichnend (Mai 2013). 
 

 
 
 
 

 
Foto 19: Detailaspekt des im Foto 18 gezeigten Tümpels. Flutende Torfmoose (in der Regel 
Sphagnum denticulatum) bestimmen zusammen mit Zwiebel-Binse (Juncus bulbosus) und 
Spitzblütiger Binse (J. acutiflorus) das Bild (Mai 2013). 
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Foto 20 Junge Weiher, wie 
dieser nordwestl. Forsthaus 
Rettersen, weisen oft eine 
durch Nährstoffarmut geprägte 
artenarme Gewässervegetation 
auf (oligo-mesotrophe 
Gewässer, LRT 3130). Im Zuge 
der weiteren Entwicklung 
entstehen meist die 
Lebensraumtypen 3150 
(eutrophe Gewässer) oder 
3160 (dystrophe Gewässer) 
(Juni 2013). 
 

 

Foto 21: Die Borstenbinsen-
Gesellschaft (Scirpo setacei-
Stellarietum uliginosae) mit 
der namensgebenden 
Borstige Schuppensimse 
(Isolepis setacea) und 
anderen Binsen sowie 
weiteren Pionierarten 
besiedelt die Rohböden am 
in Foto 20 gezeigten nähr-
stoffarmen Weiher (Juni 
2013) 

Foto 22: Die Wasser-
schlauch-Gesellschaft 
(Utricularietum vulgaris) hier 
mit Froschbiß (Hydrocharis 
morsus-ranae), Gemeinem 
Wasserschlauch (Utricularia 
vulgaris) und Teich-Schacht-
elhalm (Equisetum fluviatile) 
besiedelt meso- bis eutrophe 
Gewässer (LRT 3150). 
Naturschutzweiher nordwestl. 
Forsthaus Rettersen  (Juni 
2013) 
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Foto 23: Die Bäche im Gebiet sind unverschmutzt, oft naturnah fließend und mit einer durch 
Huminsäuren bedingten dunklen Wasserfarbe. Sie weisen eine an unbelastete, quellnahe 
Gewässer angepasste Unterwasservegetation (LRT 3260) aus Moosen und Algen auf (s. Foto 24), 
sowie bezeichnende Tiere wie die Zweigestreifte Quelljungfer (Cordulegaster boltoni). Links am 
oberen Rimbach (Juli 2013), rechts Farn reicher Abschnitt am Hasselbach (August 2013) u.a. mit 
Berg-Lappenfarn (Thelypteris limbosperma), Buchen-Lappenfarn (Thelypteris phegopteris) und 
Rippenfarn (Blechnum spicant). 

 

 
Foto 24: Unscheinbare, aber lebensraumtypische Fliessgewässerarten sind das Spatenmoos 
(Scapania undulata), im rechten Aspekt aus dem Rimbach (Juni 2013) als grüner Steinüberzug 
und die seltene Froschlaichalge (Batrachospermum gelatinosum), rechts als dunkle Überzüge auf 
Bachsteinen. Links ist die Froschlaichalge im mikroskopischen Bild (100x plus Nachvergrößerung) 
einer Probe von 2009 aus dem Mehrbach zu sehen: Die zu den Rotalgen gehörenden Froschlaich-
algen sind durch einen wirtelig verzweigten Aufbau und einen 3-stufigen Generationswechsel ge-
kennzeichnet. Im Bild links dominiert die verzweigte haploide Pflanze (Gametophyt) die an den 
Wirtelästen kleine Vermehrungsorgane (Gametangien) bildet, die in der weiblichen Pflanze nach 
Befruchtung zum diploiden Karposporophyt (dunkle Kugel im Bild) auswachsen. Die daraus freige-
lassenen Verbreitungseinheiten wachsen woanders zu einer einfach-fädigen diploiden Pflanze 
(Tetrasporophyt) aus, auf dem nach Reduktionsteilung wieder der verzweigte haploide Gameto-
phyt entsteht. 
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Foto 25: quellzügiger, an Altholz reicher Auwald (LRT 91E0) am naturnah hier fließenden Rimbach 
(Juni 2013) 
. 

 

 
Foto 26: Viele Bachabschnitte weisen noch einen höheren Anteil an Fichten auf. Zur 
Wiederherstellung der Quell- und Uferwald-Lebensräume, aber auch zur Herstellung halblichter 
Verhältnisse für die gewässertypische Vegetation (s. Foto 23/24) sollten die Nadelbäume entfernt 
werden (Rimbach, Juni 2013). 
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Foto 27: Die Wasserentnahme (hier am Retterser Bach, August 2013) kann umliegende 
Quellwälder beeinträchtigen und sollte in seinen Auswirkungen in mittleren Zeitabschnitten (5-10 
Jahre) überprüft werden. Sofern entbehrlich, sind die Brunnen rückzubauen. 

 

 
Foto 28: Bei den sehr quellzügigen, dauernassen Uferwäldern am Mehrbach (hier Aspekt im 
August 2013) gibt es fließende Übergänge zwischen Bruchwäldern (kein LRT, aber geschütztes 
Biotop) und Quellwäldern (LRT 91E09)  
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Foto 29: Eine neuartige Bedrohung bildet das eingeschleppte Gras Gestreifter Schwaden (Glyceria 
striata), welches als invasiver Neophyt die Bodenvegetation der Auwälder (LRT 91E0) überprägen 
kann. Hier am Retterser Bach nördl. Forsthaus Rettersen, wo es vor 4 Jahren nur wegbegleitend 
notiert wurde, hat es sich rasant ausgebreitet und prägt lokal schon das Waldbild (Juli 2013) 

 
 

 
Foto 30: Gestreifter Schwaden (Glyceria striata) in der Krautschicht des Auwaldes. Die sehr feinen 
Samen können leicht mit dem Wasser oder als "Schmutzhafter" an Tierläufen (bzw. Stiefeln) weit 
verbreitet werden, so dass eine rasante Ausbreitung allen Auwald-LRT-Flächen des Gebietes (und 
der Region) zu befürchten ist. Die Ausbreitung dieses Grases sollte beobachtet werden und dabei 
Strategien zur Eindämmung und Zurückdrängung erarbeitet werden, damit keine Verschlechterung 
des FFH-LRT 91E0 eintritt (Retterser Bach, Juli 2013). 
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Foto 31: Der Hainsimsen-Buchenwald (LRT 9110) würde von Natur aus einen Großteil des FFH-
Gebietes bedecken und ist auch von den schutzrelevanten Lebensraumtypen die verbreitetste 
Einheit. In einigen Beständen wurden bereits Alt- und Totholz-Bereiche ausgewiesen, die sich 
selbst überlassen werden, damit im FFH-Gebiet Waldbereiche mit allen Alters- und 
Zersetzungsphasen entstehen (Wald nordöst. Kircheib, Sept. 2013) 

 

 
Foto 32: Breite Wegrand-Säume mit meist Heide-artiger Vegetation eignen sich gut als Vernet-
zungsbiotop im oft biotopfremden Forst zwischen den schutzbedeutsamen Flächen und sollten als 
solche möglichst zu einem das Gebiet durchziehenden System erweitert werden. Die Säume 
könnten über eine Bankettepflege oder im Zuge einer Schaftrift zwischen den Beweidungsflächen 
erhalten werden (Oktober 2013). 

 

 


